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 Verehrte, liebe Weinfreunde von Vins Précieux 

Die schlechte  Nachricht zuerst, später wird es besser: dem Burgund geht 
der Wein aus! Noch nie war es so mühsam, Wein einzukaufen. Die einen 
haben überhaupt keinen verkaufsbereiten Wein mehr, weder roten noch 
weissen, nur noch den unfertigen in den Fässern. Die anderen nur noch ein 
winziges Flaschenlager. Und dieses loszueisen, dazu bedurfte es diesmal 
auch die Kunst des Überredens. Teilweise ist dies gelungen, vielfach aber 
nicht. Und nun die gute Nachricht: die Ernte 2022 ist unter Dach und Fach. 
Und was für eine! Qualitativ hervorragend und mengenmässig zur 
Entzückung der drei Jahre gebeutelten Vignerons perfekt. Freude herrscht! 
Wir alle können wieder aus dem Vollen schöpfen. Wie Sie selber sehen 
werden, hat es wieder einige Trouvaillen, die sich sehen und vor allem 
trinken lassen. Wer sucht, der findet. 

Jean-Philippe Marchand hat uns erklärt, weshalb die Burgunder von heute 
anders sind als die vor 20 Jahren. Früher gab es kaum Triage, was von den 
Rebstöcken abgeschnitten wurde, wurde vergoren. Die unreifen Beeren wie  
die faulen, die Stiele und die Schnecken, auch Blätter waren dabei. Damit 
wurde die Reifezeit eines Weines um viele Jahre nach hinten geschoben. 
Und am langen Ende war oft Tannin ein Hauptträger des Geschmacks. 
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Heutzutage geht das völlig anders. Schon im Rebberg werden die nicht 
brauchbaren Beeren weggeschnitten. Zuhause vor der Traubenpresse 
passiert die Ernte auf einem langsam rollenden Triageband vor den 
aufmerksamen Augen des Patrons und dessen Familie. Wie die Täubchen 
von Aschenputtel picken sie die nicht passenden Beeren vom Band. Es 
bleibt wirklich nur noch das auserlesene, reine und gesunde Traubengut, 
würdig, um den bestmöglichen Wein zu produzieren. Und genau diese 
Weine sind das Ziel unserer  Begierde. 

Heuer neu bei uns ist ein Champagne  Grand Cru Millésimé 2015 von 
Patrick Soutiran. Die «Cuvée Mattis» ist die Verehrung seines 
Enkelkindes. Neu sind auch einige feine Weine vom vorhin erwähnten 
Jean-Philippe Marchand, unter anderem eine Rarität: ein weisser Corton 
Grand Cru. Den kann man weder suchen noch finden, sondern ein 
glücklicher Zufall führt einen in diesen Keller. Er hat ihn auf keiner Liste, 
sondern ist den langjährigen guten Kunden vorbehalten. Einem solchen wie 
wir. Oder einen Chambolle-Musigny, noch einen (!), dem wir wegen seiner 
besonderen Lage nicht widerstehen konnten. Oder die Trouvaillen von 
Michel Digioia, von denen wir gar nicht wussten, dass es sie hat. Echt 
sagenhafte Weine.  

Seit Mitte Juni sind die neuen Weine von Rickety Bridge da und wir haben 
sie in extenso durchdegustiert. Verblüfft sind wir von der Feinheit dieser 
doch jungen roten Weine. Speziell Pinotage, Foundation Stone Red sowie 
Merlot sind echte Schmeichler. Alle Roten haben es gern, wenn wir sie 
einige Stunden vorher öffnen. Besonders Shiraz und Cabernet Sauvignon 
öffnen sich besonders gut, wenn sie zuvor dekantiert werden. 

Wer seine Weine vom Guide Hachette bewertet wissen will, muss die im 
Dezember einreichen. Erscheinen wird der Guide dann acht Monate später  
im nächsten September. Und wer sich freut, einen besonders 
ausgezeichneten Wein zu kaufen, wird enttäuscht sein, wenn es ihn 
dannzumal  gar nicht mehr gibt. Excusez, épuisé!  

 

           

 



Gegen das Ende des Monats September präsentiert sich die Weltlage so 
unsicher und bedrohlich  wie seit langem nicht mehr. Von Sicherheit keine 
Spur mehr. Der Bundesrat oder mindestens eine davon predigt duschen zu 
zweit ohne Alterslimite, Kerzen kaufen und Holz zum heizen, Strom 
sparen, heizen nur bis 19 Grad und was der guten Ratschläge und Befehle 
mehr sind. Gut, mit der Kerze in den Weinkeller, das mag ja noch angehen, 
kann romantisch daher kommen wie ein Gemälde von Spitzweg. Aber wie 
steht es mit Ihren Vorräten? Hörnli, Dosenravioli, Erbsli mit Rüebli, Reis, 
Frigörli, Mineralwasser sind sicher im Keller verstaut. Sicher? Haben Sie 
das Pflichtlager an Wein, im Speziellen in Burgundern, Champagner und 
Südafrikanern angelegt? Noch ist Zeit dazu. Aber die Lage kann sich 
schnell ändern. Si vis pacem, para bellum. Für die Nichtlateiner: Wenn du 
den Frieden willst, bereite den Krieg vor. Ein lateinisches Sprichwort, das 
immer seine Gültigkeit hat.  

 

Erlenbach, Anfang Oktober 2022                                       Hans-Jakob SENN 
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CHAMPAGNE  PATRICK  SOUTIRAN                 
Qualität kommt für PATRICK SOUTIRAN an erster Stelle. Allerdings kann er 
auf gehobenem Niveau starten., weil seine Reben ausschliesslich im Grand Cru 
(100%) Gebiet liegen. Erben auf höchstem Niveau, sozusagen. Das will heissen, 
dass diese Lagen die besten Traubenqualitäten erzeugen und demzufolge die 
höchsten Preise für die reifen Trauben erzielen. Bei weitem nicht alle 
Rebenbesitzer vinifizieren selber, sondern verkaufen die reifen Früchte, z.B. an 
Krug, Lanson, Taittinger, die ebenfalls in Ambonnay zuhause sind. Premier Crus 
erreichen Werte zwischen 99 und 90 %, und so gehen  die Qualifikation und somit 
die Preise hinunter bis zu 50% in den Randregionen. 320 (!) Gemeinden 
produzieren den Grundwein für Champagner. Gerade mal 17 sind als GRAND 
CRU klassiert. Der Guide Hachette 2019 lobt den Blanc de noirs mit zwei hell 
glänzenden ** … qui s’ouvre sur une palette complexe où ressortent le fruit de 
Passion et les épices (curry). Ses arômes se prolongent dans une bouche intense et 
puissante… Rosé mit einem * … bouteille harmonieuse… und blanc de blancs 
2020 ein *Stern « riche et gourmand, complexe et mûr, ample et frais à la 
fois…Guide Hachette 2022 lobt seinen Millésime 2015 Cuvée Mattis (Patricks 
Enkel) mit einem glänzenden Stern. Siehe unten. 

Patrick Soutiran Grand Cru Blanc de Noirs                                                 Fr. 36.- 
do.                                                                                             DEMIE        Fr. 20.-
do.                                                                              150 cl MAGNUM         Fr. 79.- 

Gediegene Holzkiste «Grande Réserve»               300 cl JEROBOAM     Fr. 210.- 

Patrick Soutiran Grand Cru Blanc de Blancs                                              Fr. 38.-
Patrick Soutiran Grand Cru Rosé                                                                 Fr. 39.-
Patrick Soutiran Grand Cru Millésimé 2015 Cuvée Mattis                         Fr. 46.-  
SerigraphiertesDécor                                                                                                                     
Patrick Soutiran Grand Cru Précieuse d’Argent Millésimé 2013              Fr. 54.- 

Alle unsere Champagne Patrick Soutiran sind brut, max 2% Dosage.        
Blanc de Noirs kommt ausschliesslich aus Pinot Noirs Trauben. Blanc de Blancs 
kommt ausschliesslich aus Chardonnay-Trauben. Rosé ist eine Mariage von 
Weisswein aus Chardonnay und Rotwein aus Pinot Noir. 
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WEISSWEINE  CHARDONNAY                                                                                           
Eine Hommage an den anfangs 2021 verstorbenen Alain Geoffroy: Der 
Guide ehrt einen Grand Seigneur du Chablisien mit einem glänzenden Coup 
de Coeur für seine spezielle « Cuvée Signature». 

Chablis Domaine du Verger                                                          2019   Fr.18.-  
Weisse Blumen und Mirabellen streifen die Nase, intensive Aromen füllen Mund 
und Gaumen mit einer Frische, die den langen Abgang noch gern verlängern 
möchten. 

Chablis Beauroy 1er Cru                                                                  2020   Fr. 27.-
Er ist einfach Klasse! Eine Aromaexplosion par excellence. Er hat seinen Namen 
zurecht. Viel mehr muss man dazu nicht sagen. Seit 40 Jahren bei uns im Angebot. 

Chablis Vau-Ligneau 1er Cru                                                          2020  Fr. 26.-
Ich sage dem «ein Riese». Er hätte eine Auszeichnung verdient, aber die Eingabe 
der Weine zum Wettbewerb ist limitiert. Überschwängliche Aromen, kaum enden 
wollende Verabschiedung. War ausverkauft, konnte nachfassen.  Jetzt noch das: 

Chablis «Signature»                                                                         2019  Fr. 28.-
Ein Ausdruck von Mineralität, Reinheit und Feinheit in der schönsten Form: im 
Weinglas. Kellermeister Cyrille nennt das ganz cool «eine neue Dimension der 
Weinliebhaber von Chardonnay in Chablis. Guide Hachette verleiht ihm ein 
herrliches COUP DER COEUR.  

Chablis Les Clos GRAND CRU                                                        2019  Fr. 59.-
Einer der glorreichen Sieben Grand Crus von Chablis. Er appelliert an alle 
Sinneszellen, die uns zur Verfügung stehen. Setzen wir sie also diesen vielen 
Reizen aus! 

   

                                                              *** 

 

Mâcon Chardonnay Domaine des Crêts (Lequin)       2020   Fr. 24.-
Viel Wein für gar nicht so viel Geld. Die Entdeckung vor vier Jahren und sogleich 
Liebling der Freunde der Weissen. Enorm viel hat es nicht. Rette ihn wer kann.   
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Was für ein plötzlicher Run auf die Pulignys von Jean-Louis Chavy. Die 
heissen jetzt Chavy Père et Fils. Sein Sohn Paul packt schon kräftig zu. Die 
Dynastie kann sich fortsetzen. Folatières 2018 mit einem *Stern. Es muss ein 
Gerücht gegeben haben, oder den richtigen Leuten ist ein Licht aufgegangen,  
denn innerhalb von wenigen Wochen sind alle seine Weine verschwunden. Der 
Nachschub ist da! Hier sind die drei Neuen. 

Puligny-Montrachet                                                                    2020        Fr. 44.- 
Da juckt’s die Sensoren am Gaumen, auf der Zunge ob diesem feinen, wunderbar 
weichen, ohne zu viel störende Säure in perfekter Balance gehaltenen Weissen.                               

Puligny-Montrachet Les Perrières 1er Cru  Chavy              2020     Fr.   66.-
Der spielt echt in einer anderen Liga. Nicht Challenge Ligue, Champions Ligue. 
Verzeihen Sie bitte diesen Vergleich. Für mich passt’s, für Sie sicher auch. 

Puligny-Montrachet Les Folatières 1er Cru (Chavy)              2020        Fr. 70.-
Für einmal keinen Kommentar, der erübrigt sich ganz einfach. Délicieux. 

Puligny-Montrachet Les Champs Gains 1er Cru (Chavy)       2020        Fr. 68.-
Man gönnt sich ja sonst nichts. 

Chassagne-Montrachet Morgeot 1er  Cru (Lequin)                   2020       Fr.  60.- 
Endlich hat es wieder. Aber nur ganz wenig für uns. Lequin hat nur wenige 
hundert Flaschen. Eine Delikatesse, geschmückt mit weissen Blumen, feiner 
Honigton. 

 

Die mit dem Dachschaden, die der Dachdecker nicht behandeln 
kann, gibt es tatsächlich! Haben wir doch in einen knapp 
mittelklassigen Restaurant in Vosne-Romanée auf der Weinkarte, 
die nicht einmal übertrieben teuer war, einen «Bourgogne Hautes 
Côtes de Nuits 2018» (bei uns kostet so einer 19 Fränkli) für sage 
und schreibe € 1950 und einen nicht minder winzigen «Bourgogne 
Le Chapitre 2017» für € 3250 gesehen. Doch, doch sagt der Beizer, 
das seien keine Druckfehler und dann und wann kauft so ein 
Angeber so eine Flasche. Die Flasche!  
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Meursault sous la Velle (Jobard)                                                   2020     Fr. 56.-
Sauber, voluminös, breit und schön. Wie immer. 

Meursault Poruzot 1er Cru (Jobard)                                            2020    Fr. 110.-
Da ist nicht nur der Preis grossartig, sondern das Produkt. Umwerfend. Der ist 
auch 2035 eine Wucht. Wer will, kann, möchte so lang warten? Holzkisten à 6            

Und hier noch die ganze Winzerkunst von den  Bachey-Legros in Santenay. Die 
beiden Söhne sind schon seit vielen Jahren verantwortlich für dieses feine 
Weingut. Der eine für die Reben, der andere für den Keller.  Die Weine sind sehr 
gesucht. 2 mal 2 Sterne im Guide 2021. Ein Coup de Coeur und ein Stern im 
Guide 2022. Herbst 2022: hier sind wir auf leere Keller gestossen. Wer zu spät 
kommt, den bestraft das Leben. Warten auf die Ernte 2022 ist angesagt. Es möge 
jeder selber ausrechnen, wann die auf den Markt kommen.   

Meursault Les Corbins (Bitouzet-Prieur)  2020 Fr. 56.-   
Hartnäckig kann ich durchaus sein. Beknien muss manchmal sein. Darum sind wir 
zu diesem edlen Gewächs gekommen. Helle Blumen, Akazie, mineralisch. Von 
einer Länge, die dem Geniesser Freude macht. Viel hat es nicht.         

CORTON Grand cru BLANC  (Marchand)                                 2020   Fr. 110.-
Eine kleine Parzelle mit Chardonnay bepflanzt inmitten dem grossen Meer von 
rotem Corton. Eine grosse Seltenheit. Der schlaue Jean-Philippe konnte das reife 
Traubengut kaufen und hat als gewiefter Vinifizierer einen grossartigen blumigen, 
reichen, üppigen Grand Cru geschaffen. Einer für Weihnachten, Ostern oder wer 
will, für einen hübschen Samstagabend. Die Korken sind versiegelt, die sechs 
Grossen kommen in einer prächtigen Holzkiste daher. 

       

Bei einer grösseren Degustation selber erlebt: Eine bildhübsche 
Asiatin im Designer Kleid sollte einen Cabernet-Sauvignon 
degustieren. Sie versteht auch beim dritten Anlauf den Ausdruck 
nicht. Grinst der etwas in die Jahre gekommene Ehemann: Die 
versteht nur Dior, Lanvin, Chanel und Gucci! 

Was haben wir gelacht  
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Vincent Rapet steht der seit 1765 (!) existierenden Domaine seit über dreissig 
Jahren vor. Allein von Corton-Charlemagne nennt er gleich drei Hektaren  sein 
eigen. Seine Vorväter haben fleissig Reben gekauft, sobald diese frei wurden. 
Insgesamt sind es über 20 ha. Erbteilungen oder Familienstreitigkeiten machen 
Käufe  möglich. Also immer schön friedlich bleiben! 

Vincent erklärt: Jedes Jahr ein Drittel neue Eichenfässer. Seine Corton-
Charlemagne Reben teilen sich in vier echt grosse Parzellen. Die Reben sind zu 
30% junge Reben = Lieblichkeit, zu 30% 20-30 jährige = ergibt den starken 
Körper und 40% alte Reben = Kraft und Tiefe. Alles zusammen vereint erzeugt 
eben die ganz grosse Klasse. Die Rotweine von Rapet sind langlebig und jung 
manchmal mit etwas Tannin bereichert. Guide Hachette 2022 einmal 2 Sterne 
und einmal einen. 

Auch der Weinsee von Rapet trocknet langsam aus. Es wird erst besser mit dem 
Jahrgang 2022, also in eineinhalb Jahren. Sorry. 

Pernand-Vergelesses Les Combottes Blanc                               2020     Fr.  37.-
In 350 Liter Fässern ausgebaut. Die Nase entdeckt einen Hauch von Mandeln und 
weissen Blumen. Auf der Zunge harmonisch und verabschiedet sich mit langem 
Abgang.  

Corton Charlemagne Grand Cru                                                2018     Fr. 97.-
Viel zu erklären gibt es hier nicht. Noch nie haben so viele Kenner sich mit diesem 
Grossen Karl eingedeckt. Noch hat es. Einfach zulangen, besser geht nicht mehr. 

Corton Charlemagne Grand Cru                                              2020     Fr.112.-
Eine kleine Schallmauer ist durchbrochen, ich hab’s ja in der Einleitung 
geschrieben. Augen zu und durch. Dieser Grand Cru ist seinen Preis immer noch 
wert. Bei Vins Précieux sowieso. Die Weinpreise der Zukunft gehen ohnehin nach 
oben, vielleicht stark sogar, und in wenigen Jahren trauern wir den Preisen von 
heute nach.  

Wenn man genug Geld hat, stellt sich der gute Ruf ganz von selbst 
ein. Sagte Erich Kästner 1899 - 1974 
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ROTWEINE  CÔTE  CHALONNAISE 
Die Côte Chalonnaise fügt sich im Süden nahtlos an die Côte de Beaune an, also 
ans Ende der Côte d’Or.  

Die Domaine Chofflet – Valdenaire est mort, vive le Domaine Chofflet. Gibt es 
ohne Unterbruch seit 1710. Sie umfasst heute um die 15 Hektaren in dieser 
Gemeinde und produziert rote wie weisse Weine. Denis Valdenaire hat sich aus 
dem Geschäft zurückgezogen, ist ja auch schon sechzig Jahre jung. Schwimmt 
und golft und fährt Ski wie zu alten Zeiten. Das Gut führt nun sein Schwiegersohn 
und drum nennt sich nur noch Chofflet.  Seit letztem Jahr ist sein patenter 
Schwiegersohn Jonathan Brunot (es gibt sie immer, die hübschen Mädchen mit 
stattlicher Mitgift !!) auch für die Cuverie und den Ausbau der Weine 
verantwortlich und er liefert überzeugende Resultate. Diese Roten eignen sich 
etwa zur Sommerzeit, wenn ein Gevrey zu wuchtig ist.  

Monate Ausbau im Eichenfass machen sich bezahlt. Er gibt ihm eine solide 
Lebensdauer mit. Dem Glas entkommen feine Aromen von reifen roten Früchten, 
Kirschen, Himbeeri. Der Pinot Noir hat sie eben. 

Givry La Pièce                                                                                2020   Fr. 25.-
Den konnten wir nicht probieren, weil unser Timing nicht stimmte und die Zeit, 
bis hinunter nach Givry zu reisen, einfach nicht gegeben war. Zudem haben wir 
nur eine vergleichsweise geringe Menge zugeteilt erhalten. Mut braucht es keinen, 
einfach zulangen, solange es hat. Schon wieder sind es die Letzten. 

Givry Clos Jus 1er Cru                                                                   2019   Fr. 29.-
Auch dieser Clos ziert unser Angebot seit Jahren und macht bella Figura wie der 
oben erwähnte. Ebenso weich wie stark, ebenso fruchtig wie körperreich. Viel 
Wein für soviel Lieblichkeit. 2022-2026 

 

Givry 1er Cru en Choué                                                                 2020  Fr. 31.- 
Auch diesen hier auf dem Papier gekauft, weil noch nicht einmal abgefüllt. Wir 
vertrauen den Chofflets blind, kennen diese Leute schon viele Jahre.  

Givry rouge « Héritage »                                                                 2020  Fr. 28.-
Der Ausflug nach Givry war uns nicht zu weit, und es hat sich gelohnt. 
Wunderschönes Rubinrot, Nase schwarze Früchte, Lebkuchen. Am Gaumen 
Heidelbeere, Kirschen. Ein Stern * 2023 bis 2027  
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ROTWEINE  CÔTE  DE  BEAUNE 
Bitouzet-Prieur sind alte Hasen in Geschäft. Da hat ein Herr Bitouzet aus 
Volnay ein Fräulein Prieur mit ansehnlicher Mitgift aus Meursault geheiratet. So 
entstand vor Generationen dieses bedeutende Gut mit Reben in Volnay, 
Meursault, Puligny-Montrachet und Beaune.   Der Sohn François (die gefühlte 
Hälfte aller Franzosen heissen François), heute so um die vierzig, ist der einzige 
Spross der Familie. Er muss keine Rücksicht nehmen auf allfällige Geschwister 
und hat ausserhalb von Meursault eine sehr beeindruckende All-in-one Anlage 
bauen lassen, von der Traube bis zum speditionsfertigen Weinkarton. Da bleibt 
einem echt die Spucke weg!                                                         

Volnay                                                                                         2017      Fr. 37.-
Es muss nicht immer Kaviar sein. Auch nicht immer ein Grand Cru. Der hier 
bringt Freude in den Alltag. Rubinrot, Cassis, Johannisbeeren. 

Volnay                                                                                         2019      Fr. 38.-
Ein Kerl wie Samt und Seide.                                                                                  

Volnay Taillepieds 1er Cru                                                         2015      Fr. 55.-
Mit seinem 2010er hat er ein Coup de Coeur erobert. Das sonnige Winzerjahr 
2015 hat eine Reihe von sehr gut geratenen Weinen beschert. Ein hübscher 
rubinroter Mantel umhüllt die weiteren inneren Werte die da sind: 
Kirschenparfum, Lebkuchenwürze, milde Tannine. Nur geringe Menge, leider.  

Volnay Taillepieds 1er Cru                                                          2017      Fr. 54.-
2017 ist ein gelungener Jahrgang, François hat die Chancen gepackt. Waldfrüchte 
und Lakritze sind klar wahrnehmbar. Letzte. 

Volnay Taillepieds 1er Cru                                                         2018  Fr. 57.-
Sehr kräftig, Waldbeeren (sous bois), Cassis (unpolitisch). Jetzt bis 2030 

 

Wer die Wahrheit im Wein suchen will, 

darf die Suche nicht gleich nach dem ersten Glas aufgeben.   
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Jean Guiton und dessen Sohn  Guillaume produzieren auf rund 12 Hektaren 
(eigene und gemietete) Pommard, Aloxe-Corton, Volnay, Beaune etc. Ein 
blitzsauberer Keller mit den entsprechenden Resultaten. Der Oenologe nimmt 
laufend Proben  in sein Labor mit.  Eine sehr gute Domaine mit fairen Preisen.        

Aloxe-Corton                                                                      2019   Fr. 41.-
Überraschend generös, ein grosses Ding. 2023-2030 Die Allerletzten. 

Aloxe-Corton                                                                                   2020    Fr. 43.-
Im Westen nichts Neues. Same procedure as every year. C’est à prendre ou à 
laisser, mit Betonung auf «prendre ». 

Volnay les Petits Poisots                                                              2018   Fr. 37.-
Den haben wir einfach so probiert, ohne weiteren Absichten. Doch hat es uns den 
Ärmel reingezogen vor lauter Aufregung. Farbe bis zum geht nicht mehr, tiefstes 
burgundy. Ein voller Mund, fantastische Aromen und lang bis zu den Zehen.   

Volnay les Petits Poisots                                                                  2020   Fr. 39.-
Da passt die gleiche Beschreibung. Rien à ajouter. 2024++ 

Savigny-les-Beaune Les Hauts Jarrons   1er Cru                         2020  Fr. 35.-
15 Monate in 500er Fässern. Dezentes Tannin, reiche Farbe, und immer wieder 
die schwarzen Waldfrüchte. Einer zum richtig gern haben.  

Pommard                                                                                             2019  Fr. 42.-
Eine Diva! Schick gekleidet in eine glänzende violette Robe, die ihren 
eindrücklichen Körper verhüllt.  2024-2030. Mohikaner!! Und tschüss…. 

Pommard                                                                                          2020  Fr. 44.- 
Guillaume Guiton hat auch hier ausserordentliches zustande gebracht. Ein sehr 
schön geratener Roter, strotzt nur so vor Kraft, Aromen und reichem Körper. Alles 
schön im Einklang. 2025++                                                     

Pernand -Vergelesses 1er Cru Les Vergelesses                           2020  Fr. 36.-
Eine neue Entdeckung! Ursprünglich  wollten wir von hier nur Aloxe-Corton 
haben, jetzt arbeiten wir uns peu à peu durch das ganze Sortiment. Auch weil 
andere Produzenten nicht mehr liefern können.  Die kleine Gemeinde am Corton 
liefert nicht nur weissen Corton-Charlemagne, sondern wunderbare feine Rote, 
wie diesen hier. Puissant und  elegant, mit guter Balance, reich und edel.  

Ich soll mein Trinkverhalten beobachten. Hab’ eben einen Schluck 
Wein vor dem Spiegel getrunken. Sieht gut aus!                                                  
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            Bachey-Legros 
Bei Mme. Bachey und ihren Söhnen gehen wir schon viele Jahre regelmässig ein 
und aus. Das sichert uns – in doch beschränktem Rahmen Zugriff auf diese 
wunderbaren Weine. Schon vor sechs Monaten war es hart, einiges zu ergattern, 
diesmal war es ganz schwierig. Semper aliquid haeret – es bleibt immer etwas 
hängen. Dieser Spruch ist zwar negativ belastet, für uns diesmal positiv. 

Santenay Clos des Hâtes vieilles Vignes                                         2020   Fr. 32.-
Schönes und starkes Burgunderrot (wie der Murtensee nach der Flucht von Karl 
dem Kühnen 1476). Vielversprechend in den Jahren 2024 – 2028. 

             Santenay Clos Rousseau 1er Cru vieilles Vignes                             2019   Fr. 37.-
Einfach nur gut !Kraft und Länge, feinstes Tannin. Grosse Zukunft 2023+  Bei 
uns ein Klassiker seit vielen Jahren.    

Santenay Clos Rousseau  1er Cru vieilles Vignes                           2020   Fr. 39.-
Ein paar wenige Kartons konnten wir uns angeln. Rationierung. Die Probe: Ein 
Bomber, der alle seine Kräfte offenbart.  Samuel hat hier alle Register gezogen 
und zeigt sein ganzes Können. Selig, wer davon bekommt.                                                                                                                                                                                                                                                                                      

Jean-Philippe Marchand 
Er ist zwar in Gevrey-Chambertin zuhause, hat aber keine Gewissensbisse, sich 
auch in der Côte de Beaune umzusehen. Hier hat einen exzellenten Viticulteur 
unter Vertrag, der die Reben bis zur Reife pflegt. Marchand übernimmt die reifen 
Trauben und macht einen sensationellen Pommard draus. 

Pommard                                                                                            2020  Fr. 46.-
Jean Philippe ist ein Meister der Vinifikation. Ein Jahr der Reifung ist genug für 
diesen Roten, also raus aus dem Eichenfass! Wir haben ihn degustiert und sind 
sprachlos, was da alle in eine Flasche passt: Immer wieder die roten und 
schwarzen Beeren, schonendes Tannin durch kurze Zeit im Eichenfass. Der 
Tiefgang bei der Verabschiedung beschert ihm eine grosse Zukunft. Die Letzten 

Gesegnet sind jene, die nichts zu sagen haben und den Mund 
trotzdem halten.                                                  Karl Valentin 1888-1948 
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Und hier sind noch die ROTEN GRANDS  CRUS  von Vincent Rapet                      
Mit seinen zwanzig Hektaren ist der Grundbesitz doch recht ansehnlich. Im 
Laufe der Generationen hat sich so einiges zusammengeläppert, auch Premier 
und Grand Crus. Hier sind sie:  

Corton Grand Cru                                                                         2017    Fr. 68.- 
Was für ein Reichtum in einer einzigen Flasche! Rich, rich Burgundy. Sein 
eisenhaltiger Boden gibt ihm einiges mit, ohne Rostgefahr. Schwarze Kirschen, 
Cassis, dunkle Schoggi. 2022+ Die Letzten. 

 Corton Pougets Grand Cru                2014   Fr. 63.- 
Vincent empfiehlt diesen seiner Crus. Wie Recht er hat: eine rubinrote Robe mit 
violetten Reflexen, duftet nach Veilchen, am Gaumen nach Heidelbeerconfi und 
Lakritze. Auch dieser Wein ist für unsere Damen ein Erlebnis.   

Corton Pougets Grand Cru                                                          2015   Fr. 68.- 
Die perfekte Südexposition lässt die Sonne lachen. Und die kommt mit ins Glas. 
Reife Früchte geben dem Bouquet seine feine Duftnote. Breit, mineralisch; 
Lakritze, mit feinem Tannin unterlegt. Etwa für 2021, also jetzt. Letzte. 

 Corton Pougets Grand Cru             2016  Fr. 74.- 
Ein Wein von grosser Beständigkeit. Die perfekte Südlage fängt mehr Sonne ein 
als manch einer am Corton. Perfektes Gleichgewicht. 2021+ Letzte! 
Corton Pougets Grand Cru                                                              2019  Fr.79.-
Sehr aromatischer Roter, sehr elegant. Ein Charmeur. Rote Beeri, Heidelbeeri. 
2025++  

Michel Digioia-Royer. Seine Weine von der Côte de Beaune. 
Savigny-les-Beaune «Dessus Les Vermots »                                 2020  Fr. 33.-     
Mit seinem 19er hat er einen Stern* erobert. Kein Kunststück, wenn wir diesen 
hier unter die Lupe nehmen: eine tiefrote Robe, sauberes Muster auf der Zunge 
mit Kirschennoten. Freundliche Tannine. Ein Wein ausserhalb der Norm! 
Beaune Les Avaux 1er Cru                                                              2020  Fr. 46.-
Was für eine wuchtige Überraschung. Wusste gar nicht, dass so intensive Weine 
in Beaune entstehen können.Schon das Auge ist verblüfft ob der tiefdunklen Far-
be. Elegant und kräftig, füllt den ganzen Mund, auch wenn es nur ein kleiner 
Schluck ist. 
Schwefelschnitten zum desinfizieren der Fässer ist out. 10 min. UV-Licht ist in. 
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ROTWEINE  CÔTE  DE  NUITS 
Daniel Rion als Person gibt es nicht mehr. Er ist vor zwei Jahren verstorben. 
Das Gut wird unter den vier Erben aufgeteilt.  Wer 2021 (kurz vor der Ernte ist 
klar, dass es ein mindestens mengenmässig ein dürftiger Jahrgang wird) was zu 
Wein macht, steht noch nicht fest. Wir haben nicht lange gefackelt und das ganze 
Sortiment eingekauft, also die Jahrgänge 2017 und 2018. Es sind die 
körperreichen, vollen, fruchtbetonten, samtenen Weine, die wahrhaftig nicht teuer 
sind. Grundlage für dieses Glück sind sehr alte Weinstöcke, die 80 jährigen sind 
schon eher die jüngeren. Eine Erstklassadresse! Rion steht für seidenweiche, 
herrlich parfümierte Rote. Wer diese Weine bevorzugt, muss jetzt handeln. Es 
werden immer weniger und Rion kommt nicht wieder. Leider. 

Nuits-St.Georges les Vignerondes 1er Cru  2 Sterne**                  2017   Fr. 53- 

Nuits-St. Georges Les Hauts Pruliers 1er Cru             2017 und 2018    Fr. 58 .-
Cassis, schwarze Früchte, ein den Mund füllender Wein mit ellenlangem Abgang. 

Vosne-Romanée                 2017 und 2018  Fr. 55.-
Auch «die Gewöhnlichen» sind hier die Edlen. Generöse Aromen paaren sich mit 
seinem seidenweichen Intérieur. 2023++ Ein Stern* für 2017 

Vosne-Romanée Beaux-Monts 1er Cru                            2018  Fr. 69.-
Breitschultriger Athlet. Da ist alles drin, was hineingeht, ausserdem ein 18er. Der 
Renner vom Frühjahr. Es werden immer weniger. 

Echézeaux Grand Cru                                                                         2018    Fr.135.-
Viel gibt es da nicht zu schreiben, nur zu applaudieren. Das Lager schmilzt, bald 
ist Schluss. 2025+ 

Clos Vougeot Grand Cru                                                                  2018   Fr. 118.-
Etwas vom Elegantesten, was urbi et orbi zu haben ist.  

Du nimmst Arzneien, Spritzen, Pillen. Befolgst des Onkel Doktors Willen.               
Zum Teufel! Trink doch täglich Wein,  Dann brauchst Du nicht mehr krank zu sein. 
Stört mal ein Stechen in der Galle, Hilft ein Rezept in jedem Falle:                                
Sodann und wann ein Tröpflein Wein, denn steter Tropfen höhlt den Stein.                                                                         
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            Die  Côte de Nuits als Epizentrum der grossen Roten 
         René et Gérald Cacheux 

Wie im Intro beschrieben, sind wir immer auf der Suche nach den Könnern in 
Sachen Weinkultur. Nach dem Ausfall von Rion sind wir auf Gérald Cacheux 
gestossen, ein kleines Gut mit grossen Ambitionen und Erfolg. Seine Meriten sieht 
man auch an der Ehrfurcht seiner Kollegen und Konkurrenten. Wir konnten nicht 
umhin, das Angebot auszubauen. In den letzten sechs Guides ist er zehn mal drin. 

Chambolle-Musigny                                                                        2019   Fr. 57.-
Einfach wunderbar! Die Farbe, die Nase, das Palatum, der Abschied. Da sind sie 
wieder, die roten Beereli und Cassis. Klar doch, Lakritze ist auch da. 2023-2030. 

Vosne-Romanée Suchots 1er Cru                                                  2018  Fr. 99.-
Die Lage, die Lage, die Lage! Der Glückspilz hat fast eine Hektare davon. Und 
ein hübsches Sternchen *vom Guide Hachette: …vin expressif, complexe de fruis 
rouges, d’épices douces, charnu, ample, corpulent et belle concentration en bouche 
et des tannins fermes. Klar hat der uns gefallen, XXL Genuss. 2025-2032. Letzte ! 

 Jérôme Chezeaux 
Vosne-Romanée Les Suchots 1er Cru                                          2017    Fr. 90.-
 Die Lage, die Lage, die Lage! Eingeklemmt gegen Süden von den Super Grands 
Crus Romanée St.Vivant  und Richebourg, und gegen Norden von Les Echézeaux
 ist dieser Wein nicht von schlechten Eltern.  Fast schon orientalische Opulenz mit 
 den entsprechenden Gewürzen von Lebkuchen, Lakritze. Rote Früchtchen und 
feine Tannine. 2023++Alio loco kostet so ein Wein mindestens dreimal so viel! 

Nuits-St.Georges vieilles Vignes Les Charbonnières                   2018   Fr. 40.-
Auch hier gilt : ein wunderprächtiger 18er.  2022+ 

Vosne-Romanée Les Suchots 1er Cru                                           2018   Fr. 89.-
Wieder so einer, den man nur selten hervorholt.  Nicht wegen seines Preises, 
sondern  wegen seines Status. Ein Symbol.   

Das schönste aller Geheimnisse ist, ein Genie zu sein – und es als 
Einziger zu wissen.                                                      Winston Churchill 
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Boursot Père et Fils                                                                                                                                               
Chambolle-Musigny «Les Nazoires»                      2017    Fr. 48.-
Weibliche Eleganz gepaart mit einem Schuss Resolutheit. 

Chambolle-Musigny Les Châtelots 1er Cru            2014    Fr. 68.-
In der Nase ein erfrischender Veilchenduft und Framboise. DER elegante 
Chambolle, wie man es von ihm erwartet.  2021+ 

Chambolle-Musigny Les Châtelots 1er Cru                         2017    Fr. 68.-
Die Chambolles, wie dieser hier,  tragen einen filigranen Schleier.  

Michel Digioia-Royer 
Das kleine Weingut von Michel Digioia-Royer, immerhin auch schon seit 1930 
existiert, produziert exakt die Weine, die unsere Leidenschaft immer wieder sucht. 
Leider sind die Mengen, die Michel produziert, gering. 

Chambolle-Musigny Vieilles Vignes                                                2012   Fr. 51.-  

Chambolle-Musigny Vieilles Vignes «Les Fremières»                   2019   Fr. 57.-
Michel werden die Weine aus der Hand gerissen, klar, auch er kommt immer 
wieder im Guide vor. Man kennt ihn. Wer zu spät kommt, den bestraft das Leben. 
Hier kamen wir gerade noch rechtzeitig. Ein seidenweicher Tiefgänger. Ab 2022. 

Chambolle-Musigny Vieilles Vignes                                               2020   Fr. 52.-
Mamma mia, so eine Farben haben auch Sie noch nicht gesehen, jedenfalls nicht 
bei einem Burgunder. Dazu gehört noch ein aromatisches Feuerwerk. Feine 
Tannine geben diesem Wein ein langes Leben. Wer nicht warten will, wird an 
Weihnachten ein weiteres Geschenk aufmachen können. Bis 2032. Mindestens. 

Nuits-St.Georges 1er Cru Les Didiers Hospices de Nuits            2019   Fr. 110.-
Neben Hospices de Beaune gibt es eben auch die Hospices de Nuits. Weniger 
bekannt und weniger teuer. Der Zweck der beiden ist der gleiche: Eine charitative 
Stiftung. Wer diesen Wein ersteht, tut anderen Gutes. Michel hat ein einziges Fass 
erstehen können und damit auch den Ausbau des Weines getätigt. Ihm ist etwas 
Fantastisches gelungen. Sämtliche olfaktorischen Rezeptoren werden gefordert, 
gekitzelt und hofiert. Da gibt es nur ein Wort: SAGENHAFT. Faites vos jeux,  
Messieurs Dames!         
Der weltberühmte Clos de Tart in Morey-St.Denis, nur gerade 7 ha klein, hat einen 
neuen Besitzer. Es ist Gucci und blätterte schlappe 287 Millionen Euro hin, also 
4100/m2. Wenn also Madame so ein Täschli heim bringt …..   



                                    

Jean-Philippe und Denis Marchand   

Fixin  Les Damnés                                                                          2020     Fr. 30.-
Nach dem Coup de Cœur für seinen Jahrgangsvorgänger muss sich dieser nicht 
verstecken. Ein solider, mächtiger und trotzdem eleganter Roter. 2024++ 

Bourgogne Hautes-Côtes de Nuits » Le Parc de Faye »            2018     Fr. 19.-
Grad oberhalb der Premiers Crus von NSG. Also nicht von irgendwo in der Pampa 
auf dem Hochplateau dahinter. Ein paar Meter machen zwar eine grosse Preis- 
aber nicht die grosse Qualitätsdifferenz. Intensiv und ausdrucksstark in der Nase, 
Zimt und rote Früchte, langer Schwanz. Einer für schier jeden Tag. 2021++  

Morey-St. Denis  Clos de l’Orme 1er Cru    Die Letzten.             2016     Fr. 54.-
Die Grands Crus Clos de la Roche und Mazoyères-Chambertin sind seine grossen 
Nachbarn. Die kosten mittlerweile verrückte 300 € und mehr. 

Morey-St.Denis  Clos de l’Orme  1er Cru                                     2018   Fr.  63.-
Freude herrscht! Wirklich gut gelungen. Drei Viertel dieser recht kleinen 
Gemeinde sind Grands- und Premiers Crus. Eine echt solide Grundlage. 2023+ 

Gevrey-Chambertin Vieilles Vignes                                          2016   Fr. 50.-
2016 gab mengenmässig wenig her, die Fröste haben viel zerstört. Dieser Wein ist 
gut gelungen, Jean-Philippe kann’s. Viel Volumen, Frische, Länge, sanfte 
Tannine. 2021+  

Gevrey-Chambertin Vieilles Vignes                                              2017   Fr.  50.-
Alle Jahre wieder! 2017 war ein Extremjahr in jeder Beziehung. Wer diesen 
Gevrey auslässt, kasteit sich. Ein 2009er hat mir beim Schreiben geholfen, auch 
der eine Extraklasse. 2022- 2032 

Gevrey-Chambertin Vieilles Vignes                                               2021   Fr. 51.-
Eine solide Nummer. Nicht zu lang im neuen Eichenfass ergibt dezente Tannine. 
Das ist nicht alles. Rote und dunkle Beeren, breit und intensiv. Langer Abgang.  
2024++ 
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Mit Pierre Gelin in Fixin fängt für uns die Côte de Nuits an. Wir haben die 
ganze Entwicklung dieses feinen Hauses in den letzten 40  Jahren miterlebt.  
Mittlerweile ist auch hier die nächste Generation am Ruder und die übernächste 
bereits auf der Welt. Das Girl hat die Hälfte der Schule bereits hinter sich. De Père 
en Fils/Fille ist auch hier gesichert. Für die Zukunft haben sie einige Rebstöcke 
geopfert und hypermoderne Pressoirs, Keller und andere Kellereinrichtungen 
gebaut. Da wurde mit der grossen Kelle angerichtet. Die Gelins sind mitten im 21. 
Jahrhundert unterwegs. Im Guide Hachette 2020 haben die Gelins ein Coup de 
Coeur für ihren Chambertin Clos de Bèze 2016 bekommen.                                                  

Die Weine dieser talentierten Produzenten reifen 24-30 Monate im Eichenfass und 
komme deshalb ein Jahr später auf den Markt als die anderen. 

Gevrey-Chambertin Clos de Meixvelle Monopole                        2017    Fr.  45.-
Immer wieder schön, dieser Gevrey. Intensiv überall, von der Nase bis zum dicken 
Ende. Und immer wieder diese kleinen roten und dunklen Beeren und rote 
Früchte. Ein vin de garde bis sicher zum Ende dieses Jahrzehnts.    Letzte!                            

Die Gelins haben ab Jahrgang 2014 Flaschen mit ihrem Namen auf dem unteren 
Flaschenrand anbringen lassen. Auch zum Schutz der eigenen Weine. Wo Gelin 
drauf steht ist auch Gelin drin.  

 

 

Zu Risiken und Nebenwirkungen wenden Sie sich an Ihren 
Burgunder - Champagner - Südafrika Weinhändler 
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Pierre Gelins Fixin Clos Napoléon ist ein Monopol der Familie und damit auch 
ein Monopol Vins Précieux. Und das seit fast vierzig Jahren, so lange sind wir mit 
ihnen im Geschäft. Der in Frankreich berühmte Bildhauer  François Rude (Arc de 
Triomphe, den man im TV wegen der Gelbwesten jedes Wochenende sehen 
kann),hat auf einer Anhöhe hinter dem Dorf seine berühmte Skulptur «Le Réveil 
de Napoléon», sozusagen dessen Auferstehung, geschaffen.  

Fixin Les Hervlets 1er Cru                                                              2017     Fr. 48.-
Die Gelins haben für ihren 16er vom Guide Hachette zwei glänzende Sterne 
bekommen. Die Beständigkeit der Qualität ist ein Markenzeichen diesen feinen 
Hauses. Es muss nicht immer Premier- oder Grand Cru sein! Ein Bitzeli Griotte, 
2022+  

Fixin les Hervelets 1er Cru                                                        2018   Fr. 52.-
Vom Guide mit einem glänzenden Stern versehen. «A la fois riche et frais, notes 
harmonieuses de fruits rouges et caramel, dense, bien structuré et belle finale…. »  

Fixin Clos Napoléon 1er Cru                                                       2014   Fr. 47.-
Pierre-Emmanuel, war auch schon ein Jahr in Oregon auf einem Weingut, so sind 
die Jungen heute, weltoffen. Zurück an der Côte macht er auf grün: keine 
Unkrautvertilger, sondern unterpflügen der lästigen Kräuter ist die Devise. 2015 
war der Jahre dauernde Prozess abgeschlossen. Feines Kirschenaroma, dezente 
Tannine (22 Monate im neuen Eichenfass), Vanille, machen ihn zu einem Vin de 
Garde.   LETZTE.  

Fixin Clos Napoléon 1er Cru                                                          2016    Fr. 50.- 
Seit einer gefühlten Ewigkeit ein Monopol der Familie Gelin. Der Jahrgang 2016 
wird von vielen Produzenten als speziell fruchtig empfohlen. Dieser hier gehört 
auch dazu.  

Fixin Clos Napoléon 1er Cru                                                          2017  Fr. 53.-
Der Kraftvolle. Die 20 Monate im neuen Eichenfass haben einen sehr 
harmonischen Wein entstehen lassen, ohne Ecken und Kanten. 2024-2030. 

 

Das Gute, dieser Satz steht fest, ist stets das Böse, das 
man lässt.                                                         Wilhelm Busch 
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SÜDAFRIKA  
 

Kapstadt kennt jede und jeder, auch wenn sie/er noch nie dort war. Nur vierzig km 
nördlich erstreckt sich das berühmteste Weinbaugebiet Südafrikas mit der bekannten Stadt 
Stellenbosch. Nur noch einen kleinen Pass überqueren und schon sind wir da. 
Franschhoek Valley ist ein wunderschönes, sehr gepflegtes kleines Tal, gesäumt von 
hohen Bergen, die für genügend Niederschlag sorgen. Wasser hat es genug. Besiedelt vor 
über 350 Jahren durch französische Hugenotten, die in dieser Abgeschiedenheit Zuflucht 
gefunden haben. Andere sind zB. in Basel (die Sarasin, La Roche, Forcart, Huguenin) – 
wo ich selber herkomme – hängen geblieben. Die wollten nicht so weit reisen. Wer damals 
die mühsame Schiffsreise ins Ungewisse auf sich genommen hatte, ist in einem Paradies 
angekommen. Und das ist es noch immer!   

Rickety Bridge - wacklige Brücke - von Paulina de Villiers 1797 gegründet, heisst unser 
bevorzugtes Weingut. Sie war die allererste Frau, die diesen Schritt gewagt hat. Die Weine 
sind komplex und auf ihre Art Weltklasse. Auszeichnungen hängen herum wie hierzulande 
die Stallplaketten am Pferdestall. Von Platter’s, dem südafrikanischen Pendant zum 
Guide Hachette, andauernd mit vielen Sternen geschmückt. Ein junges, dynamisches und 
ehrgeiziges Team geht hier zu Werk. Die Weine, erst vor vier Jahren ins Sortiment 
aufgenommen, sind sehr gut angekommen. Und los geht’s! 

Paulina’s Reserve Sauvignon Blanc   ****                                            2019/21  Fr.  18. -
Helles Goldgelb, Pfirsich, Passionsfrucht. Feine Mineralität, charming. 

Paulina’s Reserve Sauvignon Blanc *****                                                2020     Fr. 20.-
Von Platters auch noch mit enormen 96 Punkten geadelt. 10 Monate im Eichenfass. 

Paulinas Reserve Chenin Blanc                                                                2019    Fr. 19.- 
In Frankreich vielseitigste Rebsorte an der Loire und im Midi. In SA doppelt so grosse 
Anbaufläche wie in ganz F!  Ein Korb exotischer Früchte wie Ananas, Guava und Citrus. 
Die vier Monate im Eichenfass haben ihm gut getan. Sehr erfrischender Wein. Nachkauf 
weil so erfolgreich.  Auch so ein Favorit. 

Rickety Bridge Noble Late Harvest (Chenin blanc, 37.5 cl)                2017     Fr. 17.- 
Der reiche Dessertwein! Einfach die Trauben hängen und trocknen lassen und schon ist, 
nach 14 Monaten Fassreife, ein herrlicher Aprikosen-Pfirsich-Mango-Litschi-Honig-
Tropenfrucht Erlebnis geboren. Der Süsswein zB. zur Tarte aux Pommes. 

Halbe Flaschen braucht es nicht. Die Südafrikaner, einmal offen, bleiben während 
mehrerer Tage stabil. Nicht nur das, sie werden sogar runder und noch besser.  
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Rickety Bridge Merlot ****                                                                        2020    Fr. 22.- 
15 Monate im Eichenfass (70% neu) gereift. Brom- und Heidelbeeeren, Lakritze. Schoggi. 
Seidig-geschmeidig, weich. Spricht den Pomerol-Liebhaber an. Es muss nicht immer 
Pétrus sein. Delikate Tannine. Ganz schön weich. Ready to go!   

Rickety Bridge Pinotage ****                                                                      2019   Fr. 23.-
Diese Traubensorte gibt es nur in Südafrika. Eine Kreuzung von Pinot Noir und Cinsault 
(Hermitage). Brombeeren, Pflaumen. Pfeffernote und doch weich. Würzig. Ein 
interessanter Wein. Ganz ohne Ecken und Kanten. Also schön rund! 

Rickety Bridge Foundation Stone Red ****                                         2018/19  Fr. 24.-
Ein spezieller Blend aus 43% Shiraz, 20% Grenache, 19% Cinsault, 9% Tannat, 9% 
Mourvèdre. Ein sehr geschmeidiger Roter! Es muss was dran sein, denn er ist 
Doppelgoldgewinner, TOP SA Wines 2018. Probieren geht über studieren.  Noch so 
ein Favorit! 
 
Rickety Bridge Stone White ****                                                            2019   Fr. 22.-
Interessanter Blend von Chenin, Roussanne, Grenache Blanc, Viognier, 
Nouvelle,Marsanne. Steinfrüchte, Mango, Apfel, erdig mineralische Note. Elegant. 

Rickety Bridge Shiraz ****                                                                     2017/19    Fr. 25.-
Ein stilles, aber tiefes Wasser. Breitschultrig wie alle Shiraz. 15 Mt. franz. Eichenfass.                                                                                                                                                                   

Rickety Bridge Paulina’s Reserve Cabernet Sauvignon ****               2017/18   Fr. 29.-
Einfach wunderbar elegant, reich. 15 Monate im Eichenfass.  Cassis-Trübeli. Dezentes 
Tannin. Ein reicher Wein. Ein würdiger Nachfolger. 2021+    

THE BRIDGE Cabernet Sauvignon 4,5 Sterne *****               2017       Fr. 55.-
Das exklusivste, was Rickety Bridge zu bieten hat. Platters gibt ihm tolle 93 Punkte. Das 
ist ziemlich viel. Reifung 22 Monate in französischer Eiche. Winemaker’s note: Schwarze 
Kirschen, Tabak, Gewürznelken, Cassis und rote Früchte. Dezente Säure, elegantes 
Feeling am Gaumen. Enorme fülle, samtene Tannine.Sehr lange entzückender Abgang. 
A.W. Spezielle Geschenkpackung. 

THE SLEEPER *****   Shiraz                                                                       2019  Fr. 52.-
Ein Shiraz der besonderen Sorte. Weich wie Plüsch und seidiges Tannin. Ein Mix von 
dunklen Beeren und Kirschen. Mit grosser Zukunft bis 2030. Ebenfalls 93 Punkte von 
Platter’s. Geschenkpackungen. 

Probierkarton mit 6 verschiedenen Weinen.                         Fr. 147.- 
Je ein Sauvignon blanc, Merlot, Pinotage, Foundation Stone Red, Shiraz 2017 und 
Cabernet Sauvignon 2018.                   
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Rickety Bridge Merlot ****                                                                        2020    Fr. 22.- 
15 Monate im Eichenfass (70% neu) gereift. Brom- und Heidelbeeeren, Lakritze. Schoggi. 
Seidig-geschmeidig, weich. Spricht den Pomerol-Liebhaber an. Es muss nicht immer 
Pétrus sein. Delikate Tannine. Ganz schön weich. Ready to go!   

Rickety Bridge Pinotage ****                                                                      2019   Fr. 23.-
Diese Traubensorte gibt es nur in Südafrika. Eine Kreuzung von Pinot Noir und Cinsault 
(Hermitage). Brombeeren, Pflaumen. Pfeffernote und doch weich. Würzig. Ein 
interessanter Wein. Ganz ohne Ecken und Kanten. Also schön rund! 

Rickety Bridge Foundation Stone Red ****                                         2018/19  Fr. 24.-
Ein spezieller Blend aus 43% Shiraz, 20% Grenache, 19% Cinsault, 9% Tannat, 9% 
Mourvèdre. Ein sehr geschmeidiger Roter! Es muss was dran sein, denn er ist 
Doppelgoldgewinner, TOP SA Wines 2018. Probieren geht über studieren.  Noch so 
ein Favorit! 
 
Rickety Bridge Stone White ****                                                            2019   Fr. 22.-
Interessanter Blend von Chenin, Roussanne, Grenache Blanc, Viognier, 
Nouvelle,Marsanne. Steinfrüchte, Mango, Apfel, erdig mineralische Note. Elegant. 

Rickety Bridge Shiraz ****                                                                     2017/19    Fr. 25.-
Ein stilles, aber tiefes Wasser. Breitschultrig wie alle Shiraz. 15 Mt. franz. Eichenfass.                                                                                                                                                                   

Rickety Bridge Paulina’s Reserve Cabernet Sauvignon ****               2017/18   Fr. 29.-
Einfach wunderbar elegant, reich. 15 Monate im Eichenfass.  Cassis-Trübeli. Dezentes 
Tannin. Ein reicher Wein. Ein würdiger Nachfolger. 2021+    

THE BRIDGE Cabernet Sauvignon 4,5 Sterne *****               2017       Fr. 55.-
Das exklusivste, was Rickety Bridge zu bieten hat. Platters gibt ihm tolle 93 Punkte. Das 
ist ziemlich viel. Reifung 22 Monate in französischer Eiche. Winemaker’s note: Schwarze 
Kirschen, Tabak, Gewürznelken, Cassis und rote Früchte. Dezente Säure, elegantes 
Feeling am Gaumen. Enorme fülle, samtene Tannine.Sehr lange entzückender Abgang. 
A.W. Spezielle Geschenkpackung. 

THE SLEEPER *****   Shiraz                                                                       2019  Fr. 52.-
Ein Shiraz der besonderen Sorte. Weich wie Plüsch und seidiges Tannin. Ein Mix von 
dunklen Beeren und Kirschen. Mit grosser Zukunft bis 2030. Ebenfalls 93 Punkte von 
Platter’s. Geschenkpackungen. 

Probierkarton mit 6 verschiedenen Weinen.                         Fr. 147.- 
Je ein Sauvignon blanc, Merlot, Pinotage, Foundation Stone Red, Shiraz 2017 und 
Cabernet Sauvignon 2018.                   
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LIEFER - ZAHLUNGSKONDITIONEN 
Sämtliche Weine sind „Appellation  Contrôlée“  AOC. Alle sind vom Produzenten-
Propriétaire geerntet, erzogen und abgefüllt. 

Lieferung in Originalkartons zu 6 Flaschen 75 cl. Halbe Flaschen sind als solche 
gekennzeichnet. Keine  Einzelflaschen. Alle folgenden Angaben beziehen sich auf ganze 
Flaschen. Versandkosten bis 35 Flaschen 75 cl zulasten des Käufers. Post Fr. 10.- pro 6er 
Karton. Ab 36 Flaschen franko. 

                                                                                                                                                            
MEHRWERTSTEUER 7,7% INBEGRIFFEN   MWST 103.990.010-CHE 

Die Auslieferung meistens ganz schnell! Dringendes bitte bei der Bestellung melden. 

Die Preise verstehen sich pro Flasche 75 cl in 6er  Kartons. Zahlbar innert 30 Tagen netto 
ohne Abzug nach Lieferung und Rechnungstellung oder mit 2% Barzahlungsrabatt beim 
Abholen. Abholrabatt Fr. 7.- pro Karton à 12 Flaschen à 75 cl. Nicht vereinbarte 
Abzüge werden nachbelastet. Der Wein bleibt bis zur vollständigen Bezahlung Eigentum 
von Vins Précieux.  Zwischenverkauf vorbehalten. 

Mengenrabatt: 3% ab 60 Flaschen, 5% ab 120 Flaschen. 

Rückgaberecht bei Nichtgefallen und sachgemässer Lagerung. Keine Rücknahme 
überlagerter Weine. Zapfenweine mit ¾ Restmenge samt Korken werden zurück 
genommen. 

Die neuen Weine. Lieferung zwei Monate nach Erscheinen dieses Angebots. 

Und zuletzt noch das: Unsere Produkte verkaufen wir ausschliesslich an Ü18-Jährige. Der 
Lebensmittelinspektor will das so erwähnt haben. Meinetwegen. 

Dieses Angebot setzt alle früheren ausser Kraft. Für die Ausführung der Lieferung gilt die 
Anwendung der oben stehenden Konditionen als vereinbart.  

Herbst  2022 

VINS PRECIEUX H.J.SENN SA. FÖHRENSTRASSE 29                         
8703 ERLENBACH ZH   www.vinsprecieux.ch 

Tel. 044 910 41 61        hjsenn@bluewin.ch 

 

 

 




